
Stellung dcr 'Amerikanischon S?c>
»laedt.

Es sprech?» in d?r n?ucst?n Zeit vi?le Per-sonen von der Schwäch? unserer Seemacht,
ohne auch mir ei»? Idee von ihrer Stärke zu
haben. Die Seemacht der Ver?inigte» Staa-
t?» b?st?hl gegenwärtig ans 68 Kriegsschiffen,
einschließlich II Linienschiffen,B Zerstörungö-
fchiffe und 14 Schiffen mit 44 Kanonen. Zu
13 Linienschiffen, 18jFregatten, 13 Corvetten,

»Kriegs-Dampfschiffen, 8 Briggs «iidSchoo-
nern ist das Material vorräthig und schon

- Htößtentheils znb?r?it?t, das Kupfer, u. f. w,

»ich' "litbegriffen. In sehr kurzer Zeit sind
wir in, mit 36 Lini?nschiffen ersien
Ranges, 32 Fregatten, wovon n»r zwei we-
niger als 44 Kanonen haben, 30 Corvetteu,
12 Kriegs-Dampfschifft» und einer hinlängli-
chen Anzahl kleiner Schiffe in See zu gehen.
W?nn im letzten Kriege ci» halbes Dutzend
Fregatten und wenige Corvetten im Stande
waren, die Ehre'unftres Vaterlandes g?g?n
die furchtbare englisch? S?emachr zu schützen,
so wird sicher led?rmann zug?b?n, daß di? je-
Kig? am?rikanisch? L?emacht, so bemannt, als
dies nöthigenfalls geschehen kann, hinreichend

ist, England im Falle ?in?s Krieges gehörig
zu begegne».

Wann wird die Welt klug werden?
Narre» hat es zn jeder Zeit g?g?b?n, wel-

ch? sich unter die Propheten zählten, und das
Ende der Welt auf Tag und Stunde festsetz-
ten. Niemals ist es abcr eingetroffen, so oft
man es anch immer bestimmt voraus gesagt,
und viele ander? Leul? zu Narren machte, die
es glaubten. Hat einer prophezeiht nnd es
war »ut't eingetroffen, so kam ein anderer re-
ligiöser Narr nnd behauptete, sein früherer
College hab? einen Rechnung?fehler gemacht,
den er ansgefiini rn, nnd »nn setzte er ein an-
deres Jahr fest. So viele Propheten auch
immer nun falsch prophezeiht haben, zum Bei-
spiel, seit Stilling'S falscher Vcranssagnng,
so stehen doch immer wieder neue Wahrsager
und Zeicheudeuter auf, schwätzen dcn Leinen
dummes Zeug vor, von denen eS viele glau-
ben, und voll Erwartung in großer Uuruhe
leben. Auch iu neuester Zeit ist wieder ein
Prophet iu Amerika auferstanden, NamenS
Millcr. Dcn Tag dcs Untcrgehens der Welt
hatte er bestimmt, aber ehe cr noch kam wic-
dcrricfer seine Angabe, s wieder falsch gerech-
net ?) und meint setz!: er komme, wenn Var
Buren das zweite Mal werte President wer-
den. Da nnii Van Buren nichr eben so aus-
s.-rordeiulich Lust zu haben scheint, sich wieder
als Cantid.it ausstellen zu lak?», so haben
wir Hoffnung, daß dcr Welt Untergang wobl
noch nn! einig? Jahre hiu.'iusg?schoi>en wird,
womit wir recht wohl zufrieden sind. Es
scheint also, Miller hat sich abermals verrech-
net.

Abcr doch giebt es Leute genug, welch? nicht
euisehen, daß solche und ähnlich? Lenke wic
Miller, durchaus selbst iu ibrem ganien We-
sen ein menschlicher Rechniingsfebler sint,
weil sie in ihrem Leben fein richtigesricrnniif-
iig?S Facir oder Prvduct herausbringen, uud
die Zeit mit Träumereien uud Narrheit rer-
fchwendcii. IhrWeltenprophcten, saugt doch
a» fing zu werden, und einsehen, daß eö nur
weise ist, für eine beilsamo Gestaltung dcr

in sorgen, damit die Znkuufr eine
schönere wird als eS jetzt Aussicht hat. DaS
Ende dcr Welt k«nn Niemand berechnen,wer
es aber thut, dcr ist ein Tagedieb, de»» cr
stiehlt tie Zeit tie ihm gegeben ist Nutzlicher
Z» schaffen, »nd verschwendet sie dnrch sein?
Träumereien nntzloS. Wann wird die Welt
endlich einmal klng werden?

A n Abend deS 2. dieses MonatS, als M.
C, Faugbt, Stobrtieuer iu dcr Handlung
Baile» und Aber in Vostou, gegen !» Uhr le-
send im S'ohr saß, hörte er plötzlich, daß Je-
mand von Außen einen Sclgnßcl »1 die Stobr-
»hure schob, wodurch dcr inwcndige im Schlofse steckende Schlüssel auf dcn Boden fiel. Da
erst kurz zuvor ein Versuch gemacht war, den
Srobr zu berauben, so ergriss er sogleich ein
Paar geladener Pistolen, welche in der Schub-
lade des Schreibtisches lagen uud verbarg sich
in einer Ecke. Kaum hatte er sich versteckt,so öffnete sich die Tl'ür n»d ein Mann trat
herein, der in dcr linken Hand eine große Pi-
stole hielt, während cr mit der rechten die
Thüre hinter sich verschloß. Er gieng sogleich
zn dem Schreibtische und össuete die Schub-
lade, nahm aber nichts heraus, woraus cr die
Gasflamme, di? biSb?r ziemlich dnster ge-
brannt hatte, aufschrob uno sich im Stohr um-
sah. Zunächst össu?te er eine Seitenthür, tie
in eine enge Nebenstraße fuhrt, nahm dann
einen Schlüssel auS ter Tasche und öffnete
die im Stohr befindliche eiserne Meidkiste, wo-
raus cr ein in Pergament gewickeltes Bündel
Noten nahm, dieselben uniersuchie und etwa
300 Tbaler zu sich steckte. Hierauf öffnete
er einen Kasten, in welch m sich Gold- und
Silber-Borien und andere wcrthvolle Ge-
genstände befanden, nabni einen Sack ans der
Tafch? nnd steckte eine großc Menge wertn-
'voller Gegenstände, so wir auch die Noten
hinein. Er verbarg den Sack unter dem Rock
und wollte sich ?b?» auS der Seitenthür? da-
von machen, als Faugbt auS seinem Verstecke
lierverrrar und dcn Dieb anricf Dicfer fcu--erre sogleich sein Pistol auf ihn ab ; allein cr
fcbltc. Nim schoß Faugbt nnd man glaubt,
-daß er den Dieb getroffen hat, der übrigens
sogleich davon lief und sowohl den Sack, wie
auch sein?» Hut, in welchem die Worte "John
Builcr, Neu Orleans" geschrieben sieben zu-
rück ließ. Der Hut ist auS der Fabrik von
Henry Bailey »nd vor etwa drei la!'ren ge-
macht. Die Polizei stellte zwar sogleich Nach,
'forschungen an z allein obne Erfolg

Sch wer e r Sch ad e n ersa tz ?Die
Frau eines Cavt. Harris bat sich vor einiger
Zeit mir einen E D. David, E»'q. einen Law-
ver, von Montreal, auf und davon gemacht
Hr. .Harris verklagte .Hrn. David bri dem
Gericht und forderre.Schadenersatz, Vorletz
re Wo ?e endigt? sich deß Prozeß in Montre-
al, und 830,000 wurden ihm für seineu Ver-
lust zugesprochen ! ES wären vielleicht noch
mehr Männer zn finden, tie sich ihre Weiber
gerne für eine» solchen Preis stehlen ließen.

A i» 0 S G u st i ?, Loko Foko von lunata
Canntn, ist indem Oistrikt,ie lebend anSden
CaunrieS Cumberl-i id, Nrr'y '.«-i- 'Vin-ata,
als R?vresentair 111 Congr> >-, -». .

»c.i u S. R. nsey, ,5;,.

Hlcischfressonde Pferde.
> InNr. 266 dcS Nürnberger Corresponden-
t?n"vo!i 1738 wird von ?in?r nalurlnstorisch?
Merkwürdigkeit erzäi'lt, die in Brüssel ihrer
seltsamkeit wegen viel Aussehen erregre. Es
wurde dort nämlich ei» fleischfressendes Pferd
entteckt, welches sogar von einem Fleischladen
einige Pfuud .Hammelfleisch gestohlen habe.
Ei" gewisser Carl Hält?» versichert hierauf
daß dies keine neue Erscheinung sei uud er-

zählt : Ich ritt in dem Hri?ge 1814 und 1813
ein kräftiges, zwar nicht schönes, ab?r den-
noch wohlgebautes Roß, Moldauer Race, wie
daS eingebrannte Zeichen beknnte.e, daß
beim Rückzüge nach der Leibziger Schlacht
durch einen polnischen Lanzier, in einem thü-
ringeschen Torfe zurückgelassen worden war,
ein Roß von sammrschwarzer Frabe, bekannt
als der beste Traber, und wenn eS galt cincn
jäbcn Sprung zu machen, das vorzüglichste

Pferd im Ncgimcnt, ein Roß, dem ich in dcr
Schlacht von Waterlow, wo ich, von meinen
Begleitern getrennt, in das Kreuzfeuer ciucr
lang?» Colönn? geri?th, mein? Rettung blos
dadurch verdankte, daß eS, unglaublich alleu
Cameraden, denen ich hernach tie Stellezeig-
te, über einen breiten Hohlweg setzte, ungeach-
tet eines Streifschusses, den es am Unierlei-
be, wo der Sattelgurt anliegt, erhielt, nicht
stürm und mich, blos mit Verlust eines Spor-
nes, zu meinen Kameraden brachte. Nicht
aNein, daß ter treue Rappe, wenn es mög-
lich machen konnte, ans mciucn Mantclta-
schen die' darin befindliche Wurst, Rauch-
sieisch, Schinken oder was man sich sonst als
Reirersmann zur Sättigung oder Stillung
deS Hungers zueignet und sich fuhrt, mit

vieler List zu stellen wußte, so war für ihn
keine gerupfte Heune oder sonstiges Geflügel,
ohne daß es gekocht war, sicher. Und da er
sich weder im Stalle noch im Bivouac anbin-
den ließ, obgleich er auf einen Wink still ste-
hen j?lieb, so konnte ?' lichtfthlen, daß er sei-
ne Flcischliebhaberci auf alle Weise zu be-
friedigen stifte, indem er oft, ehe sich's die
um das Feuer beim Kessel sitzenten Reiter
versahen, ans dem siedenden Wasscr cin mit!
dcn Knochen bervorragendcs Rippenstück oder
eine Hammclkeule berauszcg, damit so! tjagtc!
nnd das Gestohlen? «nb?mcrrt verbarg, aber
solches gewiß in dcr Nacht wieder holte und I
auffraß. Wenn irgendwo ein Stück Fleisch!
weggekommen war, hieß es jedeS Mal: " Der '
Ravpe des Adjutanten kat'S gewiß gesteh- >
len!" Doch durft?» die hier
Fälle sicher durch folgende Thatsache überwo-
gen werden. Es war cin hcitcrcr Inny-Abcnd
des Jahrs I8!3, »vir lagen eben in Bivouac
in dcr Nähe des Städchens EtageS in der
Champagne; das angenehme Weiter hielt
»116 Offiziere bis gegen Morgen im heitern
Gespräche. Da kam denn auch mein Rappe
eben mit einer gerupften Henne, die er irgend-
wo erschnappt hatte, in tcm Maule, vorüber
gejagt; dies gab t?m Rittmeister Gelegen-
heit die Frage aiifznwcrfen : "ich möchte wohl
wissen, ob das Pferd auch Pferdefleisch fräße,!
wen» man's ihm kochte!" die Probe war.
mir selbst z» iiitcrcssant, um si? nicht auszu-
führen. Gcnug, eö wurde einem in dcr Nä-
he befindlichen, dcn Tag vorher in einem Ge-
fechte gerotteten Pferde cin ziemliches Stuck'
abgeschnitten, in einen Tops (Hafen) gesteckt
und dem Rappen Gelegenheit gegeben, sich!
dem Tovf? nähern zu können. Ehe wir alle
es uns versahen, hatte er de» Topf umgewor-
fen, das Fleisch aus den Scherben herausge-
zogen, nnd in einer halben Sinnd war nichts
inebr davon zn sehen ; erhalte es gcfresscn
nnd sich auch noch ein Stück rolies Pferde-
fleisch, daß nicht in den Tepf gesieck worden

war, r?cht wohl schmecken lassen. Erkläre
einmal ein Naturforscher diese Abnormität!
?lch wi?d?rbol?, daß mein Rappe eins der
kräftigsten Pferde im Reaimenr, sietS gut bei

cr war auch überdies ein guter Fres-
ser?uud auch bei der stärksten Anstrengung
immer bei Atbem war. ,

Das Erzeugniß der Arbeit der alleinig?
wahr? Reichthum.-Ackerbau ist die Grund-
lage des Reichthums. Das Meer zollt sei-
nen Tribut; allein die Erde bietet der G?-
schicklichk?ir und dem Fleiß wcrtbvollere nnd
nnendlich vcrvielfaelnere Gaben. Geld ist
nicht Reichthum. Es ist blos dcr Repräsen-
tant des Reichthums. G?ld ist ein Ziel un-
serer Bestrebungen, weil Arbeit ihm zu Ge-
bote steht. Was würde eS frommen, alle
schätze PotosiS zn besitzen, wenn wir nicht
die Erzengniße des Ackerbaues dadurch ?rw?r-

ben könnten? Worin anders sind Fabrikan-
ten be,heiligt, als in diesen Erzcugnißen ?

WaS Befrachtet die Barken des Handels iu
ihrem Wogenflnge, Wasserströme befabrcnd
nnd alle Häfen belebend, als di? ErzcngniHc
dcs Ackcrbancs? Woraus gewinnt tic Re-
gierung ihre Einkünfte, als aus den Früch-
ten des Ackerbaues? WaS bildet deu Reich-
thum des Landes, als seine Baumwolle, sein
Hanf, Zucker, Reis, Taback, Wolle, Waizen
uud Schlachtvieh? Ackerbau allein kann als
ter Erschasser deS Reichthums betrachtet wer-
den. Der Kaufmann, der Fabrikant, dcr
Seefabrcr, die verschiedenen Handwerker uud
Künstler, sie alle erböben durch ihre Berufs-
geschäftc die Erzeuguiße dcs Ackerbaues; sie
transportneu tieselbcn,nndgleichen hierdurch
die Vortheile des ClimaS ans ; sie verarbei-
ten sie, und eignen sie solcherweise zu Ge-
brauch ; aber Ackerbau allein bringt hervor.
Gleich dem Kührer Israels, schlägt er den
Felsen, die Wasser fließen, uud cin verhun-
gerndes Volk ws d gesättigt. Er versorgt, er
nährt, ?r b?l?bt All?. Ackerbau ist daS g?-
bi?tende Intcreße dcS Landes, womit kein an-
deres weltliches Intereßen verglichen werden
kann.?He»r» Coleman. ,

Wir l aben die sie Nummer einer neuen
englische» Zeitung erhalten, betirrelt: "The
Ältizncn L»ilinn'rn," und hcransgegehen
von W P. I' und G, I. Paillte r, l» der
Zladt Mniicy, Lycommiiig Canntn. Dies
Blatt ttnterstiitzt rein Demokratische Grund-
sätze, nnd vertheidigt folglich die Wahl von
'lt ichtcrßankS, sowohl als tie jetzige
National R?gi?rung tes Presitenr Tvlcr.?
Wir wiinschen den junaen Heransgcbern
Gluck in ihrem löblichen Unternehmen.

Am letzte» Montag wurde in Philadelphia
das TodeS-Urtbeil nber Sarah A»n Davis,sur die an luliana Jordan begangen? Mord-
that, tnrch Richter Karton auf eine rii drücks-
volle Wtiie ausgesprochen, Sir firl in Osn-
miciir als ter Richter im Begriff war seine

zu erfüllen. Der Tag Hinrich.-
ist noch Nicht sestgesei-t.

j Famili?n st r e - t. Obgi» ick man-
i che sich oftmals die Freiheit iiehuirn,
! ihre Män»?r sekr uuanstandig uud rauh, Hi 6
! uini Fuchteln d?s Besenstocki' um di? Ohren
hi'rum zu behandeln, so es deuuoch we-
ttige ke selben, die eine dritl? Person nnge-

i straft d?n Cbarcikter oder die Person ihres
! Gemahl betasten öder bedrobrn lassen, auch
! dann nicht, wenn sievon ihm mißbandeir wird,

l Folg?nd?s mag als ein Beispiel dienen :

i Der Weg führt? neulich einen ang?schen?n
! Mann in die Nachbarschaft einer einsamen
! Hütte, auS welcher er die erzürnte Stimme
> e»i?s Mannes hcrte, vermischt nur dcin.Ge-
! schrei einer Weibsperson und tcm durch die
Luft Gezische ciuer Hickoryruth?, die wohl an-

! g?l?gt wurde. Er ricr au dru Eingang dcr
! Hütte, nm zu sehen, was in derselben eigent-
lich vorgieng, und fand einen flegelhaft ausse-

i hendeii Racker am tüchtigen Dresel on seiner
! Bessernhälfte. die Fechtenden unsern
Zuschauer gewahr wurden, kam ?s zn ?iner

! einstweiligen Nachlassuug des Hickorygcstö«
bers, während welchem unser wegen cieftr
Grausamkeit aufgebracht? Rcijcnd? folgender-

! maßcn ausbraei»: "Du Vieh ! Du Schur-
! ke ! wirf die Ruthe weg, und berühre dieses
, Weib nicht mehr, oder ich zerschlage dieselbe
zu einem B?s?n aufdeinem eignen gchäßligen
AaS ?Du Indianer der du bist !" Was that
aber die gezüchtigt? Lädyaufdies? brave V?r-
theidiguug ihrer selbst? Ey sie strich sich daS

Z Haar mit der eiueu Hand aus ihrem Gesich-"
te, während sie mit der andern ein? Faust g?-!
g?n ihren Vertheidiger schüttelte und schrie >ans : "er ist so gut als du bist! du lappiger
Nichlswnrdiger ,>) u n d du."

Sinken derM ora l ?Die Freun-
de der Moral iu deu Ver. Staaten werden'
aus folgender Angabe schließen können, daß '

I di? Tugend der Moral in unserm Lande lei-
der nicht am Steigen ist:

Es wird angegeben, daß vom Isten lannar
bis zum Isten April, in diesem Jahre, in den
Ver. Staaten 74 Mordthaten und 63 Selbst-
morde vorgefallen sind. Von den Selbstmör-
dern kamen IS tnrch Trunkenheit plötzlich
ums Lebeu, 12 durch Laudanum und andere

> Gifte, 7 dnrch erhängen, 7 durch Halsab- i
j schneiden, 8 dnrch Ertrinken und 3 durch Er-
schiessen. Von den Mordthaten geschahen 6

, im Staat Neuyerk, 6 in Ohio, 4 in Georgien,

4 in Nenorleans, 2 in Virginien, 2 in Ver-
mont, s in Neu Jersey, 2 in Kentucky, I in

> Arkansas. Von den Selbstmörder» waren
! 32 in Nennork, 5! in Pen usylvanien, 7 in Mas-.

- sachusetts, 6 iu Nenorleans, 2 i» Counektikut,
l in Maine, l in Keiitiickn, l in ?ud Caro-
lina, I iu Wisconsin, I in Rhode Irland, und
3in Virginien. Pennsylvanien hat zwar nn- j
ter der obigen Zahl keine Mörder, aher was
fast eben so sehr zu bedauern ist, hinlänglich
genug Selbstmörder.

Einwanderun g,? von Am-
sterdam und Havre melde», daß dieses labr
die Auswanderung von Europa wieder aus-
serordentlich groß sein wird. Man berechne-
te, daß sich in den Monate» April und Mai
allein über 10,<>s>0 Auswanderer einschiffen
wurden. Einige sind schon eingetroffen, nnd
kürzlich gieng ein? ansehnliä>e Z-5! nach dem
Delaware Cannly, im Staat N?uyork, um

! sich dort auzubauru, da si? dessen gesund?
Hscl land? d?» noch verkäuflichen, nnd zum

- Theil ungesund?» Länd?rei?n i» Illinois nnd
! Indianiia mir Recht vorziehe». ?I» Havre
werden große Vorbereiinngen getroffen, nm

j die dort im Mai erwarteten Emigranten nach
! Amerika einzuschiffen. Ei» neueres Liver-

j pooler Blatt bemerkt: "Auf dem Londoner
! Sl. Catharina Dock li?g?n 30 Schiff?, di?
ausg?rüst?t werd?», um Emigranten nach

l Sidney, Neuyork, Canada und Neu-Seeland
lzu bringe». Auch in Schottland ist große
Bewegung unter tcm Volke. Einig? d?r r?-
sp?etabclsten Landlente aus der mittlern Clas-se, »nd viele Fabrikanten, die in der Nach-
barschaft von Glasgow wohnen, beabsichtigen
ihr Glück in den Vereinigt?» Staaten zuver-

i luchcn.
Von der Stärke dcr schwedischen Frauen

! zimmer ist schon oft gesprochen wordc». Es
5 beißt, ci» schwedisches Dienstmädchen sei in
der Regel kräftiger, als zwei dänische Knech-
te ; aber von einem so furchtbar starken Frau-
enzimmer, wie gegenwärtig cins in Stockbolm
lebt, ist noch kein Beispiel.dargckommcn. Die-
se Mademoiselle Herkules ist erst 18 Jahre
alt, schön geformt, nicht groß, aber sehr brcit-
schulrerig. Diese Persou zieht auf einem Wa-
gen eine Last, wie sie kaum zwei Pftrd? ohne
Anstrengung fortbringen können, zerbricht mit
drei Fingern ein Hufeisen, nnd beißt cincn
harten Thaler mitten cntzwei. Bisher hat-
te» ihr die stärksten Raufbolde nicht's auhabeu
können. Uebrigeus ist dieses Mädchen sehr
hübsch, besonders werden ibr wunderschönes
blondes Haar nnd ihre sc?l?nvollcn l'lanen
Augen gerühmt. Es wäre doch nicht gut
wenn alle Fraucnzimmcr so stark wärcn !

i Vat. Wachters
Zwci Reisende besuchten kürzlich Bunkcr

Hillund stieg?» auf die Spitze d?s Monu-
mentS. Nachdem sie einige Fragen gestellt,

, welche der Aufseher höflich beantwortete, sag-
te der letztere, daß es gebräuchlich sei, etwas
Kleines für die Besichtigung des Monuments
zu bezahle». Hierüber wurde» sie sekr auf-
gebracht und sagten, sie hätten geglaubt, dies
wäre ein freies Land und di? B?sichtigung di?-
ses Platzes sollt? für All«? frei sein; ?si? wür-
de» sich nicht von cinem ?)äukee um ihr Geld
betrügen lassen z denn Engländer soll-
ten freien Antritt zu solchen Plätzen haben,
11. fw. Der Anfseber verneigte sich höflich
und rrwiederte: "Ich wünschte, Sie hä'ten
frnher erwähnt, daß Sie Engländer
wären, denn diese sind die einzigen, die frei
zugelassen werden ; wir denken, daß diese am
17. luni 1776 theuer genug für
die Besteigung d i e sc S Hü z e l s
bezahlt habe »

"

Trauriger V 0 rfa ll.?Dem Herr
Mi l e s, ein Mitglied dcr Gesetzgebung von

! Huntingdou Caunty, wiedcrsnbr bei seiner
Heimreise ciufdem Canal folgendes Unglück:
Das Boot, worauf er war, sti?ß bei fein?r
Einfahrt in di? Ech!?use bei Lewisrann mir

j G?walt an das ober? Ente d?> selben, wodurch
i Herr Miles, der sich auf dem Verdeck befand,
! umgeworfen uud über dss Boot geschleutcri
> wurde ; er gerieth zwischen die Seit? Tee
! Bc?:s und :-!< Äaucr der Schleus.' und wnr-
de so arg zerznets.l't, daß m..!'. .1» .i.:f
'c.umcii zwrif lt.

Ertrnnke n ?Ein D> utschrr ?>amens
M. Corne ertrank am Montag
che in der Susgnehaniia, gegrunber Espy-
town, Columbia (sauntv, Er mi: z>?ei an-
deren beabsichtigten in einrm Boot üb-'r den
Fluß zu fahren, und als sie die Mitte dessel-
ben erreicht hatten, schaukelt? Einer von d>r
Partie daS Book, wcül'rs umschlug. Zw?i
rc.teten sich durch Tel". in>mn>, Corne, in die«
ftr Kunst Ilicl't erfahren, faud im Wasser scin
Grab. Könnte der Mensch, welcher das Boot
schaukelte, nicht des Todschlags angeklagt
werden?

Warnnn g?Wir sind bericbttt worden,
sagt die Baltimore "S u n" vom lctzken Mon-
tage, daß die Roten, welche die Baltimore und

Gesellschaft ausgegeben hat, nicht aus-
gewechselt werden, und demzufolge nichts
werth sind, w?un dcr Theil von der Note, wo
das Worte "Accepted" steht, gleich unter der
Vignette oder dem Verzierungsbilde am lin-
ken Rande der Note, abgerissen sein sollt?.
Ü?hne Zweifel sind Hunderte von solchen v?t"
stniiimelten Noten in Umlauf.

Verheiratbet:
Am letzten Sonntag durch den Elirw. Hrn.

German, Herr Davi d Tr eich l er, von
Hereford, niit Miß L i s c t t a G a u in e r,
von iüicdrr Macungie.

Stark».
Am 14teu dieses, in Ricder-Saucona,

Nortbampton Caunty, Hr. Samuel
Ä a u 112 1:1 a u n, in ciiiem Alter von 74
lahren.

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche im Allen-

tanner Postamt liegen geblieben:
C. V. Arnold 2, Daniel Acker, Mrs. Ann

Boas, Jacob Bast, Esq. Sam. Barber,losh.
Fink, Mrs. Betsy Fr», Timothy Geidner,
Charles Garmcin, Philip Gecrge, Harrison

Kirchby, Miß Rebecca Keck, A Lebman, I.
Mollineanr, Paul ?,eubard, Martin Ritter,
Stephen Ritter, Dr. Schiefendecker, Ehrw,
leremiah Schindel, Charles Seip, Esq. I.
Lpinner, Jacob Stettier, lobn Star, An-
drew M. Wind, Harriet Waldman, Ueakel
und Hallman.

S ch i ss-B rief e.?Mr. Angnst Bauer,
Michael Bladt.

R. E. Pestincister.
Mai2('.

(5 li <1 lc' s
Patcntirtc Bienenkörbe.
Die Unt?rzeichneten bieten biermit dem

Viiblikum den von M artin Engel er-
fnnden?» Bienenkorb znm Verkauf an ; der-
selbe ist so eingerichtet, daß man durch die
Gläser immerfort das Inner? der «Stöcke se-
hen uud d?n h?rausn?hmen kann, oh-
ne eine Biene ;» todten. Anch sind die Bie-
ne völlig vor den Würmern gestckert.

Die Körb? sind zn sehen bei Hrn. Rickftcker
unweit der lutberischen Kirch? in der Andr?w
Straße, od?r bei Groß's Hotel in dcr Ha-
milton Straße.

I. C. Sloan, und Comp.
ist ?iuer dcr Bienenkorb? bei A.

Worman's Springe anfg?st?llt, wo mein die
Bi?n?» an d?r Arbeit sehen kann.

Mai 2l>, nq?3m

Das Appicl-Gericht.
Das Appiel-Gericht für das 2t? Batallion

des 68st?n Regiments, P, M, soll gebalt?»
werden, Montags den I tten Inni nächstens,
am Hanse von lobn Asman in Siid-Wbeit-
hall, durch Caxitain David Hertl», Lieute-
nant George Weiß und Lieutenant Henry
Miller.

Für das Ist? Batallion d?s K3sten Regi-
ments, P. M. an demselben Tage, an dein
Hause von Jos. Rboads, in Allentann, durch
Capitaiu Thomas Linn, Capitain Abraham
Ibach und Lieutenant Je»? Wasser.

Auf B?f?hl
Reul'en Cchaad, Adjlirant.

Mai 26, nq?3m

Schul-Examen.
Ein öss?ntlich?s Eram?n d?r Sciiulcr in

den öffentlichen Schulen, soll in den Stuben
der rcsvcktiven Lehrer gehalten werden, wic
folgt, nämlich :

Miß Amanda Hill's am Freitag den 28sten
l Mai, von 1 bis 3 Übr Nachmittags.

Hrn. Jacob Bidighans' am nämlichen Ta-
! ge, von 3 bis 3 Übr.

Miß Margaret Mceker's am Montag den
3lsten Mai, von 81 bis 10 Übr.

Mrs. Elisabeth Philips' am nämlichen
! Tag, von 10 bis 12 Ukr.

Hrn. Tilghman Gnlh's am nämlichen Ta-
g', von I bis 3 Uhr.

Hrn. Joseph am nämlich?» Ta-
l g?, von 3 bis 3 Uhr.

Elt?rn und das Publikum im Allg?meinen
sind achtungsvoll zur Beiwobnung ?ing?ladcn.

C. Pretz, Prestdenl.
Mai 26, nq?lm

Letzte Auzeige.
All? diejenigen wclche noch an die Hinter-

laßeuschaft des verstorbencn I. Schr 0 p p,
! letzthin von B?thleh?m schuldig sind, werden
! zum letzr?nmal ?rsucht, an oder vor dem er-
! ücn Tag Iul» nächstens abznbezablen, indem

nach di?s?in Datum di? Rechnungen ?in?m
l zum eint'.libcn übergeben
> ivcrdcn.

Maria C.Echropp. )

Oiren Rice
Marrdew Krauß, '

Betblebem, Mai 26. nq-6m

> Ein ftemder Scl'aasbock
Befindet sich schon seit 6 Monat anf den-

Platze tes Unlerzcichneien in s'
Tanosckw. Dcr sech-wäg-V? C>s>:s: wndr?-

- Mai 13.
"

'

MaMMsc.
Arlickc!. per '.'illc.tt. Easton

Flaurr .
. . j5l 62 Sil

Weizen . . . jOufcheli 80 j 0L«
Roggen ... j . 62
W?l>chkvrn . . > 40 4^
s?afer. . .

. > ! 22 2?
Buchweizen .. j j 33 40
FlachSsaamen . > I 20 > I IL
Kleesaainen .. ! 2 t) 0 ! .«» 3!,
Tiniothysaameu. ! 2 50 St)

Grunddirnen . 23 ! 25
Salz . .

. ; 63 60
Butter

. .
.> Pfund 10' 13

Uufchlitt . .
. ! N zz

Wachs ... ?I. 22 ' 2S
S »imalz . . . l > w jz

Schinkcusiclsch . <l3 1 12
Sei.'enstucke . . ' V 7 ! IS
Werken Garn . l ! 10 12
Eier . . .

.
> Dutz.! 3 Z!

Roag?n Wbisky. Eal.! 18 SS
AcpfelWhiSkp . , > L 0 ! 2V
Leinöhl .

.
. i sg «0

Hol;. . Klafter! 450 450
Eichen Holz . . - 3 L 7b
Steinkohlen . . Tonne! 6 IX« 450
Gips .... 620 vl2

üeb.'rftcht der Marktpreise.
Philadelphia, den ?Isten Mai, 1841

Bemerkung? u.?DaS schöne Wer-
ter in den letzten Tagen, hat eine besondere
Lebhaftigkeit an unsern Whärften verursacht,
jedoch sind wenig Geschäfte gethan worden.
Flaur und Mehl.'? Pcnnfylvani-,

scheS Flanr verkaufte an L 4 62 uns Bran-
dywine Flanr an S 4 87. Welschkornmedl
verkaufte an S 2 73 in Barrels und S 13 00
in HkdS. Roggenmehl an S 3 00. Verschisse.
3293 Barrel Flaur, 42HhdS. und 1N43 Bar.
rel Welschkorumehl und 400 Barrel Roggen»
meist.

G ? traid e,?Welschkorn veikaufte an
54 bis 30 Cents und Hafer an 35 Cents das
Büschel und ist iirNachsraae. Waizen wur-
de an 1 Thaler das Büschel verkauft. Zier,
schifft, 1024 Büschel Waizen und 1318 Bu-
ichel Welschkorn.

GYpS ist immer nech niedrig im Preis,
und verkaufte an SZ die Tonne.

Whiske ».?Wenig in Rachsrage, u. kalt
sich an IS Cts. in Barrel und 18 C. inHhdS.

N i e H-M arkt. 433 Stück Schlacktoch«
seu wareu im Markt, welche an S 6 S 0 bis
s>B verkauften. Schweine waren 4VO in»
Markt, Verkäufe an S 4 30 bis »3. Kübc
mir Kalber, von >3 bis 23 Thaler; und eini-
ge ertra gute an 33 Thalcr. Springers au
13 bis 20 Thaler. Trockene Kühe an 8 bis !4
Thaler. 1730 Schaase waren im Marl:,
welche an 2 30 bis S 3 00 verkauften.

Das wohlgezogene Pferd

wird dieses Jahr für
Mähren sieben, wie

Ms? folgt, nämlich:?vom
i? W 3ten ?lpril an (die Isie

aui Stalle des
Unterschriebenen in eine Mei-
le von Millerstann, die zweite Woche, die 3
ersten Tage, am Stall deS Israel Wesco in
Rieder Macungie und die drei letzten Tage
am Stall des George Breifogel, in Beeinigo-
ville; und aus diese Art wird regelmäßig ge-
hörig während der lahrszeit abgewechselt
werde». Der Preist snr tie Versicherung ei-
nes Fülle» ist 3 Tbaler. Wer eine Mäbre
vertauscht, ebe man weiß ob sie trächtig ist,
oder nichr. muß die Versicherung bezahlen.

Farmers Fäncy,
ist 3 Jahre alt, völlig lii,s Hand bock, bat ei-
ne lnibsche Rohnsarbe uno ist stark gebaut und
wohl proportionirt. ?>ach der Meinung von
Kennern sucht dieses Pserd seines Gleichen
im Staat. Baucrn und andere sind einge-
laden das Pferd in Augenschein zu nehmen.

John Backenftost.
Avri!2l, » nq?Um

Auditors Attzctge.
In der Sacke der dritten Rechnung von

Job» Säger und Jacob Hritzinger, überleben-
de Erecutoren des letzten Willen und Testa-
ments des verstorbenen Adam Kern, letzthin
von Heidelberg Tauuschip, Lecha Caunty.

In der Waisencourt von Lechg Caunty.
Und nun Mai 8,1841, auf eine

MHE. Bittschrift von Jodn Säger, einer
der obengenannten Erecutore», er-
nannte die Courtilohu Weida, I.
D. Kuntz und Samuel Camp als

Auditoren, um die Rechnung überzusetteln,
Vertheilnng zu und unter die recktmäßigcu
Erben zu niacken, und den näcksteu Waiscu-
gerickt Bericht davon zu erstatten.

Aus den Urkunden :?Bezengts,
S. Busch, Schreiber.

Die obengenannten Auditoren werden sick
zu diesem Endzweck versammeln, am Freitag
den 18ten Juni, um 10 Übr Vormittags am
Hanse von Pcler Miller, in Sägcrsville, Hudelberg Taunschip, allwo sich alle dabei int. -
ressirte Personen einfinden mögen, wenn pe
es für nothwendig erachten.

lobn Weida.)
> D. Kuiit?,
Sam. Camp.)

Mai "K, nq?3m

Ocsscttt!ichc Vctldu.
Sanistags den 3ten Juni nächstens, nni I

Üb, Nachmittags, sollen auf de», i'ande ve-r
George Semmel, m Nord-Wl'cithall, cff >
lrch verkauft werden :

7000 Kastanien Riegel, und
20 Klafter Holz

als das überschriebe::? Eigentivim v'n
ry Gurh, jr.

des

W
MM


